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Verleihung des goldenen 
Verdienstzeichens an 
Hilde Wolf 

pressbaumder
Die Gemeindeinformation der Volkspartei Pressbaum

Georgische Fußballmann-
schaft zu Gast

Hildegard Wolf wurde für ihre Verdienste 
um die Stadtgemeinde Pressbaum und die 
Wienerwaldregion das goldene Verdienstzei-
chen von Bürgermeister Josef Schmidl- Ha-
berleitner verliehen.

Der Mondscheintanz der 
Kulturtage Pressbaum

Unsere Gäste aus Pressbaum und Umge-
bung (heuer waren es auch Besucher aus 
Wien, die aufgrund der Mundpropaganda im 
Strandbad auf unser Fest aufmerksam wur-
den) verbrachten einen gemütlichen Abend. 

Die Firmengründer und Inhaber Dr. 
Stefanie und Dipl.-Ing. Christoph Ost-
walt freuten sich, viele geladene Gä-
ste in ihrem Firmensitz in Pressbaum 
willkommen zu heißen. 

Bürger-Informationsabende 
am 10. und 16. Oktober
Zwei Termine mit gleicher Themen-
stellung wurden angesetzt, um allen, 
die an einem dieser Termine verhin-
dert sind, die Möglichkeit einer Teil-
nahme zu geben.

Foto auf Seite 21Mehr davon auf Seite 13 Mehr davon auf Seite 27

Beim Stadtgruppentag des ÖAAB Pressbaum übergab Reg.R. Ing. Kurt Heu-
böck nach fünf erfolgreichen Jahren die Obmannschaft an StR. Martin Söld-
ner. Unter aktiver Anwesenheit von FCG-NÖ- Vorsitzenden Alfred Schöls, 
unseres Abgeordneten zum Landtag Mag. Lukas Mandl und dem Teilbezirks-
Obmann Ing. Karl Huber wurde der neue Vorstand einstimmig gewählt. In 
seiner Ansprache als neuer Obmann betonte Söldner, dass sichere Arbeits-
plätze und günstiges Wohnen hier in Pressbaum besondere Anliegen für die 
Politik der kommenden Jahre sein müssen. 
Bürgermeister Josef Schmidl-Haberleitner dankte dem scheidenden Obmann 
für seine hervorragende Tätigkeit und wünschte dem neuen Team alles Gute.

Mehr davon auf Seite 5

Team-Manager Giaisiani, Bürgermeister 
Josef Schmidl-Haberleitner, die Chefin des 
Hotels „Wiental“, Sabine Rieger, und Bür-
germeister Papuna Koberidze aus Gori (v.l.)

Mehr davon auf Seite 4

5 Jahre PhysCon Ziviltechniker 
GmbH in Pressbaum
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Josef Schmidl-Haberleitner
Kandidiert im Bezirk: Wien Umgebung 

Jahrgang 1961, arbeitet seit über 5 Jahren als Bürgermeister für die 
Stadtgemeinde Pressbaum. Schmidl-Haberleitner ist verheiratet und 
hat mit seiner Frau Elisabeth, welche als Nuklearmedizinerin tätig ist, 
drei Kinder. 

Im Zivilberuf ist Schmidl-Haberleitner Polizeibeamter. Er absolvierte 
das Institut für Polizeikadetten sowie die Verwaltungsakademie des 
Bundes mit mehreren Auszeichnungen.  

Nach einer schweren Dienstverletzung im Zuge einer Suchtgiftamts-
handlung und fast zwei Jahren Innendienst als Amtsrat wechselte 
Schmidl-Haberleitner wieder in den polizeilichen Außendienst.  

„Wenn ich nicht als Bürgermeister oder Polizist im Einsatz bin, interessiere 
ich mich für die Imkerei und habe bis vor eineinhalb Jahren noch selber Honig 
erzeugt.  Ansonsten gehe ich in meiner Freizeit gerne laufen, schwimmen 
und wandern.“

Josef Schmidl-Haberleitner:

•	 So arbeitet Bürgermeister Josef Schmidl-Haberleitner ausgesprochen erfolgreich 
in Pressbaum.  

•	 Lokalpolitik bedeutet für ihn, nicht die eigenen sondern die Bedürfnisse der Bevöl-
kerung in den Vordergrund zu stellen. 

•	 Ein diesbezüglich ausgearbeitetes Arbeitspapier „Pressbaum 2015“ wurde der Be-
völkerung 2010 vorgestellt und dient als Richtschnur für die Arbeit in der Gemein-
depolitik.

Bürgernah, kompetent, zukunftsorientiert: 

Josef Schmidl-Haberleitner: 
Ihre Vorzugsstimme. 
Sein Auftrag.

„Damit die ÖVP 
wieder Nummer 1 ist.
Gemeinsam können 
wir es schaffen, und 
dazu brauche ich Eure 
Unterstützung!“
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In der Gemeindearbeit konzentriert 
sich Schmidl-Haberleitner darauf, die 
Herausforderungen im Infrastruktur-
bereich zu bewältigen und gleichzei-
tig mögliche Chancen wie etwa die 
Stadterhebung zu nutzen. 

Schmidl-Haberleitner betont: 
„Pressbaum und seine Umlandge-
meinden zählen zu den am schnells-
ten wachsenden Gebietskörperschaf-
ten des Bezirks Wien Umgebung. 

Aber Tempo und Wachstum schaffen 
auch Probleme. Eine unserer Haupt-
aufgaben liegt darin, die Lebensqua-
lität unserer Bürger und Bürgerinnen 
zu erhalten und weiter zu verbessern. 

So fließt in allen Gemeinden ein 
Großteil der Finanzen in die Schaf-
fung von Infrastruktur.
Hier spannt sich ein vielfältiger  Bogen von  Kindergärten, Schulen und Nachmittagsbetreuung,  über Kanal- und 
Wasserversorgung bis hin zu den Themen Wohnen, Pflegeplätze und öffentlicher Verkehr.“

Lebensqualität für unsere Gemeinden 

Schmidl-Haberleitner wurde als Kandidat für den Bezirk Wien Umgebung nominiert
      Schmidl-Haberleitner: 
•	 „Zu meinen Aufgaben gehört es auch Ideen, Anregungen und Anliegen anzunehmen.“  Diese können häufig nur 

in Zusammenarbeit mit einem überregionalen Gremium auf Bundesebene umgesetzt werden. 

•	 Eine politische Vertretung unseres Bezirks im Nationalrat wäre diesbezüglich von großem Vorteil. 

•	 Die Volkspartei bietet allen Wahlberechtigten bei den kommenden Nationalratswahlen  die Möglichkeit 
mittels  Persönlichkeitswahl  eine Kandidatin oder einen Kandidaten des Bezirks Wien Umgebung ins 
Parlament zu entsenden. 

•	 In den Nationalrat werden jene Kandidaten/Innen entsandt, die am meisten Vorzugsstimmen  auf sich vereinigen 
können.

•	 Sie können also durch Direktwahl eines Kandidaten aus Ihrer Region Ihren  Interessen und Wünschen eine di-
rekte Stimme verleihen.

 Am 29.09. die Nr. 11         Schmidl-Haberleitner Josefx
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VOM FEINSTEN

G etränke       chandl 
Getränkehandel Michael Schandl GmbH 
Sattelberggasse 1a 
A-3013 Pressbaum 

Tel. 02233 561 79,  Fax 02233 561 79 12 
office@getraenke-schandl.at 

www.getraenke-schandl.at 
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Ihr Lieferant für Feste und Partys
Verleih von Tischen & Bänken, Zapfanlagen 
für Bier, Kühltruhen, Kühlschränke, Gläser,...
Öffnungszeiten Abholung: Montag bis Freitag, 800-1700 Uhr, Samstag 900-1200 Uhr
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Hilde Wolf - Ehre, wem Ehre gebührt!

Am 29. Juni 2013 lud die Familie Brabec-Wolf zum Musizie-
ren und Singen auf ihren schönen Hof in Rauchengern.

Im Rahmen dieser Veranstaltung wurde Hildegard Wolf für 
ihre Verdienste um die Stadtgemeinde Pressbaum und die 
Wienerwaldregion das goldene Verdienstzeichen von Bür-
germeister Josef Schmidl- Haberleitner verliehen.

Die gebürtige Tullnerbacherin heiratete 1950 nach Press-
baum. Eine moderne Frau, -schließlich war sie die erste 
Autofahrerin in Tullnerbach -, die der Zeit entsprechenden 
Veränderungen aufgeschlossen gegenüberstand und 
gleichzeitig Beständigkeit und Traditionen in einer leben-
digen Form immer achtete.
Während ihres arbeitsreichen Berufslebens, in dem der 
Bauernhof vom Ochsengespann auf maschinelle Landwirt-
schaft mit Schwerpunkt Pferdehaltung und Urlaub am Bau-
erhof umgestellt wurde, gelang es ihr auch noch Zeit für ge-
meinsames Musizieren mit Freunden und mit ihren Kindern 
zu finden.
Die „Stubenmusi Rauchengern“ war und ist gern gesehener 
Gast bei Heimatabenden, Musikantenstammtischen und 
Adventfeiern, aber auch bei Radiosendungen des ORF oder 
beim großen niederösterreichischen Volksmusikfestival 
„Aufhorchen“. 

Hilde Wolf steht für gelebte Volkskultur, daher ist es auch 
kein Wunder, dass sie bereits wenige Tage nach der Ab-
stimmung im Gemeinderat das erste (und dann gleich noch 
10) original „Pressbaum Dirndl“ schneiderte.

Langeweile? – ein Begriff, der in Hilde Wolfs Leben wohl 
nicht vorkommt!

Wir gratulieren herzlich!

Verleihung des goldenen Verdienstzeichens am 
Wolf Hof in Rauchengern
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Georgische Fußballmannschaft Dina Gori zu Gast

Die Fußballmannschaft Dina Gori 
der Georgischen Stadt Gori war 
zu Gast im Hotel „Wiental“ der 

Familie Rieger in Pressbaum. 

Die letzten Trainingseinheiten für das 
Europa-League Qualifikations-Spiel 
gegen Rapid am 22. August holten 
sie sich auf dem gegenüberliegenden 
Sportplatz des USV Raika Pressbaum.
 
Die georgische Mannschaft, in deren 
Reihen drei Mitglieder der georgischen 
Nationalmannschaft und zwei Spieler 
des U21-Teams spielen, gaben einen 
starken Gegner für Rapid-Wien ab. 
Ihre Ruhe und die Zeit für letzte Vor-
bereitungen und das Abschlusstraining 

holten sich die Spieler in Pressbaum.
Der Bürgermeister der 150.000 Ein-
wohner-Stadt Gori, Papuna Koberidze, 
ein wichtiger Förderer des Clubs,  ließ 
es sich nicht nehmen, „seine“ Mann-
schaft nach Österreich zu begleiten. 

Er wurde von Bürgermeister Josef 
Schmidl-Haberleitner und dem Chef 
des Hotels „Wiental“, Manfred Rieger, 
begrüßt. 

Bürgermeister Schmidl-Haberleitner 
überreichte seinem georgischen Kol-
legen zur Erinnerung das „Pressbaum-
Buch“ und erhielt dafür im Gegenzug 
eine typische georgische Trachten-
Filzmütze.

Mit ihrer Kooperation „Sport und Wirt-
schaft“ verbinden das Hotel „Wien-
tal“ und den USV Raika Pressbaum 
sportliche Förderungen mit Nutzen für 
die heimische Wirtschaft und einem 
umfangreichen, wichtigen Angebot für 
Pressbaums Jugend. 

Wesentlichen Anteil an dieser zu-
künftigen Entwicklung werden die 
geplanten Erweiterungsflächen und 
zusätzlichen Trainingsplätze des Fuß-
ballvereins haben.

Bürgermeister Josef Schmidl-Haberleitner mit Bürgermeister Papuna Koberidze aus Gori (hinten Mitte), dem Team-
Manager Giaisiani, dem Chef des Hotels „Wiental“, Manfred Rieger sowie Spielern des Fußballclubs Dila Gori und Nach-
wuchssportlern des SV Raika Pressbaum.

GR DI Erik Kieseberg
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IM WIENERWALD

Ausgsteckt is� 2013

Buschenschank
Bogner

Wochentags ab 14 Uhr
Samstag, Sonntag und
Feiertag ab 11.30 Uhr geöffnet

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Bogner
3031 Pressbaum, Hauptstraße 125b
Telefon 0676/6907756

26. September - 10. Oktober

Das erste Mitarbeitertreffen der ÖVP Gemein-
deräte und des Gemeindeparteivorstandes 

mit Begleitung und einiger geladener Gäste fand 
bei herrlichem Wetter in den Antoni Stub´n in Re-
kawinkel statt.
Bürgermeister Josef Schmidl- Haberleitner dank-
te allen Anwesenden für das große Engagement 
für die Arbeit in der Gemeinde im vergangenen 
Arbeitsjahr. 
Auch wurde während der Feier der Geburtstag 
von Traude Hartmann begangen. Es wurden 
ihr ein Ständchen gesungen und  Blumen über-
reicht. 
Weiters war an diesem Abend viel Zeit zum Plau-
dern und zum näher Kennenlernen. 

Es haben alle Teilnehmenden beschlossen, so 
ein Treffen wieder in die Wege zu leiten, da es 
für alle sehr bereichernd war.

GR Roswitha Hejda

Mitarbeitertreffen in den Antoni Stub´n

MO - FR:9.00 - 11.00 und 16.00 bis 19.00
0664/88 36 14 14     www.haus-haus.at

Seriosität mit Handschlagqualität!
€ 450.000,--

PRESSBAUM - ZENTRUMNÄHE

GEPFLEGTER FAMILIENWOHNSITZ
IN GRÜNER AUSSICHTSLAGE

147 M² WOHNFLÄCHE, 1.136 M² GRUND
5 ZIMMER, 2 KÜCHEN, 2 BÄDER; SAUNA

WINTERGARTEN, WÄRMESCHUTZFASSADE, DOPPEL-
GARAGE, ALARMANLAGE, - HWB 158 KWH/M²A

ZWEI TERRASSEN (128 M²) UMGEBEN DAS HAUS
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UND VERMITTLUNG

Der neue Straßentunnel unter der Westbahn, der endlich 
eine barrierefreie Zufahrt zu den großen Siedlungsge-

bieten an der Rosette Anday Straße, an der Viehoferin und 
zur Karriegelsiedlung auch für Schwertransporte und die 
großen Rüstwagen der Feuerwehr ermöglichen wird, schrei-
tet zügig voran. 

Das neue Tunnelbauwerk ist bereits fertig, jetzt muss noch 
der Bahndamm wieder hergestellt und die alte, enge Tun-
nelröhre abgebaut werden.

Im Anschluss daran wird auch die Zufahrtsstraße sowie die 
Einbindung in die Bundesstraße B44 ausgebaut. 

Bauende für den Tunnel wird, wie geplant, im November 
dieses Jahres sein.

Tragwerk des Tunnels in der 
Rosette Anday Straße fertig

Der neue und der alte Tunnel, von der Südseite her gesehen.

GR DI Erik Kieseberg

Bedingt durch die Wirtschaftskrise hatten es junge Leute 
noch nie so schwer, einen Job in den Sommerferien als 

Ferialpraktikant oder -praktikantin zu erhalten. 

Auf Anregung von Bürgermeister Josef Schmidl-Haberleitner 
gibt daher die Stadtgemeinde Pressbaum auch heuer über 
die Sommermonate wieder nicht weniger als 20 Burschen 
und Mädchen die Chance, im Rahmen einer Ferialpraxis im 
Pressbaumer Rathaus, aber auch in Außenstellen, wie z.B. 
am Bauhof, zu arbeiten. 

„Arbeit gibt es genug“, freut sich Bürgermeister Schmidl-
Haberleitner über die Unterstützung. „Und da sehen die jun-
gen Leute gleich, wie arbeitsintensiv die Verwaltung so einer 
Stadtgemeinde ist“.

Die Ferialpraktikantinnen Anja Steinhart und Marlena Zapletal sowie Prak-
tikant Stefan Jäger (v.l.) bei Regina Schäfer vom Büro des Bürgermeisters. 

Ferialpraktikanten in der Gemeindee
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Dr. Michaela Gleußner 
Fachärztin für Neurologie & Psychiatrie 

Wahlärztin aller Kassen 
 

Ordination 
3021 Pressbaum 

Hollensteinstrasse 7 
 

Termine: 0676 / 542 40 73 
www.meine-neurologin.at 

www.neurofeedback-institut.at 

Ultraschall-Gefäßdiagnostik 
NeuroFeedback-Therapie 
Demenz Diagnose & Therapie 
Hausbesuche 
 

U12

In Kooperation mit dem Land Niederö-
sterreich gibt es seit dem Jahr 2006 
für Niederösterreichische Gemein-

den das Projekt Fairtrade- Gemeinden. 
Ziel ist es, sich aktiv für den fairen Han-
del zu engagieren und damit ein wich-
tiges Zeichen zur weltweiten Armuts-
bekämpfung zu setzen!

Damit reiht sich Pressbaum in bereits 
41 niederösterreichische Fairtrade- Ge-
meinden ,  wie Perchtoldsdorf,  Wiener 
Neustadt, Baden, Mödling, Waidhofen 
an der Ybbs, Scheibbs, Amstetten, Mi-
stelbach, St.Valentin oder Retz , aber 
auch international zu mittlerweile über 
1100 Fairtrade Towns ( darunter Rom, 
Kopenhagen oder San Francisco ) ein. 
Das Projekt "Fairtrade Gemeinde 
Pressbaum" kostet Pressbaum kein 
Geld! 

Was sind die 5 Ziele von Fairtrade in 
Kürze?
1. Die Gemeinde bekennt sich zu 
Fairtrade
Die Gemeinde verabschiedet eine Re-
solution zur Unterstützung von Fairtra-
de und verwendet ab sofort Fairtrade 
Kaffee und weitere Fairtrade Produkte 
bei ihren Sitzungen, in ihren Büros, in 
ihren Kantinen (z.B.: Umstellung der 
Kaffeeautomaten) sowie bei Gemein-
deveranstaltungen. 
2. Engagement in der Fairtrade Gruppe 
Eine Fairtrade Arbeitsgruppe ist bereits 

Pressbaum wird Fairtrade - Gemeinde 
Ein Zeichen setzen!

gegründet, die an der Umsetzung und 
Weiterentwicklung der Ziele arbeitet. 
3. Fairtrade Produkte leicht verfügbar 
Fairtrade Produkte sind in lokalen Ge-
schäften leicht verfügbar und werden 
in lokalen Gastronomiebetrieben ange-
boten. 
4. Lobbying in der Gemeinde für 
Fairtrade Produkte. 
Fairtrade Produkte werden in Betrie-
ben, Bildungs- und Freizeiteinrich-
tungen, Pfarren usw. verwendet
5. Fairtrade bewerben 
In der Gemeinde wird Faitrade durch 
regelmäßige Berichterstattung in ge-
meindeeigenen Publikationen, Aus-
sendungen etc. und auch auf der 
Homepage zum Thema gemacht. Ver-
anstaltungen, wie zum Beispiel das 
Klimafest werden organisiert , um das 
Bewusstsein für Fairtrade zu stärken . 
Es wird mit Plakaten, Aufklebern, Fly-
ern etc. auf Fairtrade aufmerksam ge-
macht. 

Fairtrade bedeutet, mit dem Kauf von 
Produkten mit dem Fairtrade- Gütesi-
egel keine Spende zu geben, sondern 
einen nachhaltigen Beitrag zur Verbes-
serung der Lebens- und Arbeitsbedin-
gungen von Kleinbauernfamilien und 
PlantagenarbeiterInnen in Entwick-
lungsländern zu leisten. Davon profi-
tieren bereits mehr als 1,5 Millionen 
Menschen und ihre Familien. Durch die 
Entscheidung für hochqualitative Pro-

dukte sichern KonsumentInnen faire 
Preise und bessere Arbeitsbedingun-
gen in Entwicklungsländern, die Schaf-
fung von Sozialeinrichtungen, Schulen 
und Infrastruktur wird ermöglicht. Fair-
trade ist ein ökologisches Versprechen 
an die Zukunft, umweltschonende 
Anbaumethoden werden besonders 
gefördert. Es handelt sich jedoch aus-
schließlich um Produkte, deren Roh-
stoffe bei uns auf Grund der klima-
tischen Verhältnisse nicht- oder nicht 
ausreichend- angebaut werden. Es soll 
keine Konkurrenz zu heimischen Pro-
dukten entstehen.

In der Gemeinderatssitzung vom 25. 
Juni 2013 wurde einstimmig beschlos-
sen, an Fairtrade Österreich den An-
trag zur Aufnahme Pressbaums als 
Fairtrade- Gemeinde zu stellen. 

Somit stellt das Projekt Fairtrade zu-
sammen mit e5 und Klimabündnis ei-
nen weiteren Meilenstein Pressbaums 
als umweltbewusste Stadt dar, die 
fairen Handel fördert, ausbeuterische 
Kinderarbeit ablehnt und durch die 
Förderung von fairem Handel einen 
Beitrag zur Armutsbekämpfung in Dritt-
welt- Ländern leistet.

GR I.C. Heise
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JEDEN TAG

9 -  19 UHR

	
  	
  Neurofeedback	
  kann	
  helfen	
  
	
  	
  bei	
  AD(H)S	
  und	
  anderen	
  Lernstörungen,	
  Au=smus,	
  Migräne,	
  
	
  	
  Depression,	
  Angststörungen	
  und	
  PanikaCacken,	
  Burn-­‐out,	
  
	
  	
  Epilepsie,	
  Stressbewäl=gung,	
  mentale	
  Leistungssteigerung,	
  
	
  	
  Tinnitus,	
  Schlafstörungen,	
  Gedächtnisproblemen	
  
	
  

	
  Neurofeedback-­‐Ins=tut	
  
	
  	
  3021	
  Pressbaum,	
  Hollensteinstrasse	
  7,	
  Tel:	
  0676	
  /	
  49	
  66	
  930	
  
	
  

www.neurofeedback-­‐ins=tut.at	
  

Im Zuge der Fußgänger-Unterführung der Sied-
lungsstraße an Stelle der bisherigen Schran-
kenanlage, mussten die bisher an dieser Stelle 

aufgestellten Altglas-Container verlegt werden. 

Dazu wurde durch die Gemeinde von privater 
Seite ein Grundstück erworben, welches direkt 
gegenüber der Siedlungsstraße längs dem Bahn-
verlauf liegt.

Der neue Standort wurde gerne akzeptiert und 
bietet den Vorteil, mit dem Auto an einer sehr we-
nig befahrenen Stelle der Bahnstraße zu halten.

Der neue Standort der Altglascontainer.

GR DI Erik Kieseberg

Verlegung Altglascontainer 
in der Bahngasse

Das Stadtorchester ist aus der "Mu-
sikabteilung" des Männergesangs-

vereins und des nachfolgenden Musik-
vereins Pressbaum hervor gegangen 
und umfasst derzeit ein kleines Sym-
phonieorchester und diverse Kammer-
musikensembles.

Am 16. Juni 2013 verabschiedete sich 
Dirigent Pablo Boggiano, der seit 
2003 künstlerischer Leiter des ehema-
ligen Musikvereins und jetzigen Stadt-
orchesters war, mit einem fulminanten 

Konzert und großem Publikumsbeifall 
von der Stadt Pressbaum.

Sein Nachfolger wird Vasilis Tsiatsi-
anis, der in Athen geboren, Musikthe-
orie, Klavier sowie Orchesterdirigieren 
am Griechischen Konservatorium und 
der Universität für Musik in Wien stu-
dierte.

Bereits mit 19 Jahren war er der jüngste 
Ballett- und Opern-Korrepetitor in der 
Athener Staatsoper, diese Tätigkeit 

übte er von 1994 bis 2001 aus. Heute 
ist er als Pianist, Dirigent und Kompo-
nist tätig und zahlreiche Aufführungen 
seiner Werke wurden vom ORF aufge-
nommen und im Radio übertragen.

Das nächste Konzert des Stadtor-
chesters ist für Ende Jänner 2014 
geplant.  

DAS STADTORCHESTER PRESSBAUM
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IN PRESSBAUM

Information 
Alle Freunde des Schachspiels in 
Pressbaum, Tullnerbach, Wolfsgraben 
und Purkersdorf sind herzlich zu un-
seren Clubabenden, jeden Donners-
tag ab 18.30 Uhr im Hotel-Restaurant 
Stockinger, Tullnerbach, Hauptstraße 
46, eingeladen. 
Wir haben dort im 1. Stock einen eige-
nen rauchfreien Raum zur Verfügung. 
Aktuelles zu den Spielklassen sowie 
Einzelturnierergebnisse sind auch in 
unserem Schaukasten (Weidlingbach-
straße, gegenüber Reifen Rapf, Tull-
nerbach) nachzulesen. 
Besuchen Sie uns im Internet unter: 
http://members.inode.at/587850/. 
Für weitere Informationen stehen Ih-
nen gerne zur Verfügung:
Obmann: Ing. Fritz Rothensteiner, 
e-mail: friedrich.rothensteiner@gmail.com
Tel.: 0699 / 10252410.
Obmann-StVtr.: Ing. Karl Huber, 
e-mail: huber.karl-ing@aon.at, 
Tel.: 0664 / 2204662

Schachclub Pressbaum

WOLFGANG KRAUSS 
DETEKTEI + SICHERHEITSDIENSTE

3021 Pressbaum     Karriegelstraße 44 
0664 – 30 86 736    office@w-krauss.at 

Beweisbeschaffung in Privaten und Geschäftlichen Angelegenheiten 

Ermittlungen – Beobachtungen – Recherchen - Personenschutz 

Sicherheitsdienste bei allen Veranstaltungen – Zutrittskontrollen  

 

www.w-krauss.at

Neue Wege beim USV RAIKA Pressbaum

Über die spielerische Komponente zwi-
schen Fußball und Englisch will man 
der kollektiven Teamleistung speziell im 
sozialen und zwischenmenschlichen Be-

Unter dem Motto „English for teambuilding“ wartet der USV Raika Pressbaum mit einer außer-
gewöhnlichen Idee auf. Zusammen mit einem aus Schottland stammenden Coach will man das 
Trainingsprogramm um die Dimension Englisch erweitern und neben der körperlichen Ertüchtigung 
noch mehr geistige Beweglichkeit in den Spielablauf bringen. Auch wenn dieses Pilotprojekt zu-
nächst nur für eine von neun Jugendmannschaften, die U 13, angedacht ist, zeigt es, dass man in 
den Sportbetrieb neue Ideen einbringen will. Ideen, die im längerfristigen Ziel dazu beitragen sollen, 
das Leistungspotential insgesamt zu verbessern und die Erfolgsquote der Mannschaft zu erhöhen. 

reich neuen Schwung verleihen. Aber 
auch für die Jungs ist es eine gute 
Gelegenheit, sich außerhalb jeglicher 
Zäsur und Benotung völlig frei und 
zwanglos im englischsprachigen Be-
reich zu bewegen. 

Das Wort Englisch bedeutet normaler-
weise für sie „work", also Arbeit. Nicht 
so beim Training der U 13 des USV 
Raika Pressbaum. 

Die offene, lockere und ungezwun-
gene Atmosphäre ist geradezu ideal, 
um rasche und nachhaltige Erfolge zu 
erzielen. Natürlich sind die Themen 
noch rund um den Fußball angesie-
delt. Später, so die Vorstellungen der 
Vereinsbosse, könnte sich durchaus 
auch daraus ein „English Talk Corner" 
entwickeln.

„Können, Selbstsicherheit und Flexibi-
lität, ist Obmann Michael Schandl
überzeugt, sind gefragte Tugenden, 

die sowohl im Mannschaftssport wie 
auch im späteren Leben eine wichtige 
Rolle spielen. Mit unserem Vorhaben 
liegen wir sozialpolitisch genau im 
Trend. Englisch in Kombination mit 
unserer über neun Jahrzehnte beglei-
tenden Erfahrung mit Jugendlichen 
in ihrer Entwicklung wird auch gesell-
schaftspolitisch von Bedeutung sein“. 

Zum einen, so Michael Schandl, weil 
eine Förderung der nachfolgenden 
Generationen grundsätzlich immer 
eine rentable, aber auch noble, Inve-
stition ist. Und zum anderen, weil jede 
Ausbildung nachhaltige Wirkung hat 
und Können und Wissen in unserer 
heutigen globalen Welt kein Fehler 
sind.
 

Obmann: 
Vice / Bgm. Michael Schandl
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SCHNELLE

ABWICKLUNG

3040 Neulengbach, Wiener Str. 51
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 12
moertl@immobilien-moertl.at

www.immobilien-moertl.at
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3040 Neulengbach, Wiener Str. 51
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 12
moertl@immobilien-moertl.atG
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www.immobilien-moertl.at

3040 Neulengbach, Wiener Str. 51

0 27 72 / 541 60
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Das Pressbaumer Stadtdirndl ist da!
Vielen Pressbaumerinnen war es ein großes Anliegen, neben  dem Alltagsdirndl 
auch ein festliches Stadtdirndl zu besitzen.

Die dazugehörige Schürze in den Farben rot/grün und gold.
Ein wunderschönes Dirndl, ganz auf Pressbaum abgestimmt.
Die Pressbaumerinnen werden dieses Dirndl sicher mit Stolz tragen.

Elfi Maisetschläger, die Dirndlkönigin aus Weitra im Waldviertel, hat dieses Dirndl 
entworfen.
Gold und grün symbolisieren die Farben unseres Stadtwappens und wurden in 
das Dirndl eingearbeitet.
Der Leib ist aus Seide in den Farben gold und grün, der Rock lang in schwarz und 
in Falten gelegt.

Erhältlich ist das Dirndl bei Maria´s Fashion 
3021 Pressbaum, Pfalzauerstrasse 156 
Tel. 0664/5406769 oder 02233/55075

USV Raika Pressbaum startet in die Herbstmeisterschaft 

Unser Fußballverein, seit dem Bei-
tritt zur Union als „Union Sportver-

ein Raiffeisenkassa Pressbaum (USV 
Raika Pressbaum)“ bezeichnet, startet 
in die Herbstsaison mit einigen interes-
santen Begegnungen. 

Folgende Heimspiele finden auf der 
Heinrich Hartner Sportanlage in 
Pressbaum statt:

13. September gegen Rabenstein
27. September gegen Kapelln
4. Oktober gegen Statzendorf
18. Oktober gegen Obergrafendorf
1. November gegen Bischofstetten

Die Spiele finden immer an Freitagen 
jeweils um 19:30 Uhr statt, die U 23 
spielt jeweils um 17:30 Uhr.

Die Mannschaften freuen sich auf Ihre 
stimmgewaltige Unterstützung!

Wer sich weniger für Fußball inte-
ressiert, kommt vielleicht zu den 
Veranstaltungen des Vereins: 

27./28. September 2013 - Sturmheuriger – Fussballplatz
18. Oktober 2013 - Oktoberfest – Fussballplatz
29.11.-1.12.2013 – Punschstand am Adventmarkt
7. Dezember 2013 - Krampuskränzchen – Hotel Wiental

Näheres auch auf der Homepage 
www.svpressbaum.at
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holdoptik

Komplett-

Brille
ab49,90

3013 Tullnerbach/Pressbaum, Hauptstrasse 49, Tel.: 02233/54871
hold.optik@speed.at, www.hold-optik.at

Seite der Senioren

Unsere Freunde des Seniorenbund
Pressbaum Tullnerbach
treffen sich jeden Donnertag ab 11:45
in den unten angeführten Gasthäusern 

Oktober 2013
Donnerstag 03. Oktober GH Lindenhof 
Donnerstag 10. Oktober GH Rieger am Strohzogel (Wanderung) 
Donnerstag 17. Oktober Antonistube (Wanderung)                            
Donnerstag 24. Oktober Kaffee Zeitlos
Donnerstag 31. Oktober GH Stockinger

November 2013
Donnerstag 07. November GH Menczik
Donnerstag 14. November Hotel Wiental
Donnerstag 21. November GH Fink Geburtstagsjause (für Okt. Nov. Dez. geborene)
Donnerstag 28. November GH Brentenmais (Wanderung)
    
Dezember2013
Donnerstag 05. Dezember GH Schödl
Donnerstag 12. Dezember Kaffee Parzer
Donnerstag 19. Dezember Hotel Wiental Weihnachtsfeier

Weitere INFO erhalten Sie von unserer Obfrau StR. Irene Wallner-Hofhansl Tel. 0676 / 83295763
Mail: irene.wallner-hofhansl@vp-pressbaum.at
Es gibt die Möglichkeit einer Fahrgemeinschaft 
für nicht mobile Senioren

Die beiden Obfrau/Stellvertreterinnen
Ilse Dobrovsky Tel. 0664/3214240
Hertha Hofstätter Tel. 0650/5559403
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- Schaumstoffe / Zuschnitte

Machen Sie Ihr Event / Ihr Kinderfest zu einem außer-
gewöhnlichen Erlebnis für Ihre Kinder und Ihre Gäste!

Verkauf und Verleih

Trampoline und Gokarts

Gokart Tagesmiete:      €15,--

Gokart Bahn Tagesmiete: ab €75,--

Hol und Bring Pauschale: ab €25,--

Gokart-Party im Cafe Parzer auf Anfrage.
Das ideale Geschenk für Kinder ab 3 Jahren.

Hauptstraße 96 A-3021 Pressbaum

Tel.: 02233/52736

E-Mail: pension.parzer@aon.at

www.pensionwienerwald.at

Wir haben viele Modelle lagernd – testen Sie gratis bei: 
Cafe & Pension Parzer

Am 20. Juni 2013 war es 
soweit; Die PhysCon ZT 

feierte ihren fünften Geburts-
tag. 
Die Firmengründer und In-
haber Dr. Stefanie und Dipl.-
Ing. Christoph Ostwalt freuten 
sich, viele geladene Gäste 
in ihrem Firmensitz in Press-
baum willkommen zu heißen. 
Die PhysCon Ziviltechniker-
gesellschaft wurde 2008 von 
Frau Dr. Stefanie Ostwalt, 
einer auf Immobilien und Ver-
gaberecht spezialisierte Ju-
ristin, und dem Bauingenieur 
Dipl.-Ing. Christoph Ostwalt in 
Pressbaum gegründet. 
Die ursprüngliche Tätigkeit 
des Unternehmens - Bauphy-
sik und thermische Sanierung 

im Hoch- und Industriebau - 
wurde aufgrund der großen 
Nachfrage nach und nach 
durch folgende Bereiche er-
gänzt: Planung und Entwurf, 
Statik, Baumanagement, 
Bauwerksprüfung und Lie-
genschaftsbewertung. 
Der Betrieb hat 2008 mit zwei 
Mitarbeitern begonnen und 
ist in den letzten fünf Jahre 
auf 14 feste Mitarbeiter sowie 
zahlreiche Freelancer ange-
wachsen. 
Die Firma PhysCon ist einer 
der größten Arbeitgeber der 
Stadtgemeinde Pressbaum. 
Der Standort Pressbaum hat 
sich für Inhaber und Mitarbei-
ter als "Volltreffer" herausge-
stellt. 

5 Jahre PhysCon Ziviltechniker 
GmbH. in Pressbaum

Pressbaum bietet eine sehr 
hohe Lebens- und Arbeits-
qualität und wird immer at-
traktiver, auch für Fachkräfte 
aus anderen Regionen und 
der Stadt Wien, so die Inha-
ber. 
Deshalb bemüht sich die 
PhysCon auch, der Stadt-
gemeinde Pressbaum etwas 
zurückzugeben, indem sie 
unter anderem die Freiwil-
lige Feuerwehr, die Musik-

schule und den Fußball- und 
Tennisverein unterstützt. 
PhysCon steht damit für eine 
Fusion von Tradition und In-
novation, von Professionali-
tät und Menschlichkeit. 

Die Stadtgemeinde Press-
baum ist stolz auf die-
sen Herzeige-Betrieb und 
wünscht der Firma PhysCon 
für Ihre weitere betriebliche 
Zukunft viel Erfolg. 

StR. Maria Auer

Bgm. Josef Schmidl-Haberleitner Dr. Stefanie und DI Christoph Ostwalt
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CAFE RESTAURANT ZEITLOS
3021 - Pressbaum, Hauptstraße 30 - Tel.: 02233/202 85 - Mail: zeitlos@kabsi.at

Alle Infos und unseren wöchentlichen Menüplan finden Sie auch im Internet unter:

www.zeitlos-pressbaum.at

BITTE BEACHTEN SIE UNSERE NEUEN ÖFFNUNGSZEITEN - Auch Dienstag bis 22:00 Uhr geöffnet

Schattiger Garten

ÖFFNUNSZEITEN:
Mo, Di, Mi, Do, Fr:       7:30 - 22:00 Uhr
Sonntag:                     9:00 - 18:00 Uhr

SAMSTAG RUHETAG

Extraraum für ihre Veranstaltung 
bis 60 Personen Cafe Restaurant

Montag bis Freitag
2 Mittagsmenüs

von 11:00 - 14:00 Uhr

ROBERT SHUMY
4. Oktober 2013 20:00 Uhr

EINTRITT FREI

Wientalbühne – Herbstproduktion 2013

Termine:

Fr.  08.11.2013,     Sa.  09.11.2013,     So. 10.11.2013 
Fr.  15.11.2013       Sa. 16.11.2013       So. 17.11.2013 
Fr.  22.11.2013       Sa.  23.11.2013      So. 24.11.2013

eine Komödie von Ray Cooney
OKTOKOFF

Ein verwechselter Aktenkoffer, mit sehr viel Geld, bringt 
das Leben des braven Angestellten Henry Perkins gehö-
rig durcheinander und so beschließt er, sich umgehend 
mit Geld und Ehefrau ins Ausland abzusetzen. Eine neue 
Heimat scheint rasch gefunden, die Flugtickets werden ge-
bucht. Aber eine Leiche, bei der Henrys Aktenkoffer gefun-
den wird, neugierige und bestechliche Polizeibeamte, die 
Ehefrau und auch die besten Freunde, verzögern ständig 
die rettende Abreise und treiben Henry von einer Lügenge-
schichte in die nächste. Als sich dann noch der wahre Ei-
gentümer des Geldkoffers ankündigt, der wohl auch für die 
Leiche verantwortlich ist, besteht ernsthaft Gefahr für Leib 
und Leben. Ob Henry sich aus dieser Situation noch retten 
kann, sehen Sie in Ihrer Wientalbühne.

Die Vorbereitungen für die Herbstproduktion 2013 
der Wientalbühne sind in vollem Gange.
Die Ensemblemitglieder Walter Heginger, Helga Konwalin-
ka, Norbert Hajek, Helga Gugerell, Leopold Högn, Fritz 
Rosenberger, Wolfgang Geiderer und Christian Oliva ver-
körpern die Rollen in der Komödie „OKTOKOFF“ von Ray 
Cooney, unter der Regie von Erich Baumgartner.

Veranstaltungsort:
Stadtsaal Pressbaum, Franz Gugerell-Gasse 1

Beginn:
Freitag und  Samstag jeweils um 20 Uhr, 
  Sonntag um 18 Uhr

Besuchen Sie uns auch auf unserer Website 
unter: www.wientalbuehne.at

Johanni – Tag und Nachtgleiche- Sonnwendfeuer
Im Juni loderte unter den wachsamen Augen der FF Pressbaum, und 
zahlreicher PressbaumerInnen auf dem Gelände des Fußballplatzes 
das traditionelle Sonnwendfeuer weithin sichtbar in den Nachthimmel.  
Den  Zuschauern wurde von vorne heiß, am Rücken war es kühl, und  
für alle Durstigen wie Hungrigen gab es in der Kantine des USC Raika 
Pressbaum eine willkommene Stärkung. 
Das wunderschöne Feuerwerk zum Abschluss erfreute auch einige 
Gäste aus dem Ausland, die vom nahe gelegenen Hotel Wiental ka-
men. 
Den Organisatoren vom Verschönerungsverein: Pepi Riegler und der 
neuen Obfrau Christine Hermann mit ihrem Team möchten wir an die-
ser Stelle unseren Dank aussprechen.
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SENIORENMAKLER
Besonders Senioren die Haus, Grundstück oder Wohnung problemlos verkaufen lassen wollen,

schätzen realistische, intelligente Beratung und gesittete, erfolgreiche Verkaufsmethoden
- mit Sicherheit in persönlichen,rechtlichen und finanziellen Belangen.

Moser-Immobilien Tel: 02231/61 231
DER ERFAHRENE FAMILIENBETRIEB - WO ALLE MITARBEITER MOSER HEISSEN

GUTSCHEIN
für eine kostenlose Chefberatung/Marktwertschätzung: Herr Hans Moser senior direkt: 0664/18 494 51

Bürgermeister Josef Schmidl-Haberleitner gratulierte 
am 03.08.2013 Frau Maria Kowar zur Eröffnung  Ihres 
Blumengeschäftes „Florapassion“ welches nächst 
dem Kreisverkehr auf Hauptstraße 84 etabliert ist.

Floristik ist die handwerkliche und künstlerische Gestal-
tung mit Blumen und Pflanzenschmuck. Genau das war 

der Traum von Maria Kowar, welchen sie sich mit der Ge-
staltung ihres Geschäftes verwirklichen konnte. Ihre Leiden-
schaft zu Blumen, ihr Ideenreichtum, kreatives Gestalten 
und floristisches Können hat sie in die Auswahl der Acces-
soires einfließen lassen. 
Ein tolles Ambiente, einladend, vielseitig, interessant und 
ansprechend. Erleben Sie die umfangreiche Auswahl für 
den Innen und Außenbereich. 
Ob ein kleines Präsent liebevoll saisonal dekoriert in Kombi-
nation mit ausgefallenen Gefäßen und Vasen oder für jeden 
Wohnbereich und Garten - es findet sich Passendes. 
Im Blumenladen "Florapassion" findet man auch Keramik, 
Seifen, Billets uvm. 

Florapassion: Neues Blumengeschäft in Pressbaum

Der Kanalbau in der Kaiserbrunn schreitet zügig voran

Wie geplant, wurde im Juni 2013 in der Kaiserbrunn mit 
dem nächsten Bauabschnitt des großen Infrastrukturpro-
jektes zur Wasserversorgung und Kanalisation begonnen. 

Hier werden im Zuge der Aufgrabungen neben Kanal- und 
Wasserleitungen auch die Gas- und die Stromversorgung 
unterirdisch verlegt. 

Auf Grund des schönen Wetters in diesem Sommer schrei-
ten die Bauarbeiten außerordentlich rasch voran und wer-
den planmäßig im Oktober 2013 abgeschlossen sein.

Auch hier erfolgt die Abrechnung erst jeweils mit dem tat-
sächlichen Baubeginn.

 Kanalbau Kaiserbrunn

GR DI Erik Kieseberg

StR. Maria Auer
Obfrau des Wirtschaftsbundes
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Wir gratulieren unseren Jubilaren 

Alfred Woller feierte seinen 80. Geburtstag mit 
Lebensgefährtin Elisabeth

Aloisia und Leopold Siegl feiern Eiserne Hoch-
zeit, Gatte feiert gleichzeitig 90. Geburtstag

Irmgard und Franz Ebner feierten Ihre 
Goldene Hochzeit

Frau Anna Haas feierte mit Gatten und Tochter 
Ihren 80. Geburtstag 

Rosemarie und Franz Krupicka feierten 
Goldene Hochzeit

Monika und Helmut Schneiderbauer feierten 
Goldene Hochzeit

Karl Gerl, 80 mit Familie (v.l.) BB Bez.Obm. 
Andreas Radlherr, (mitte) Gem.BB Obm.Franz 

Edelbacher und Gem.Bäuerin Erika Berger

Josef Lussy, 80 mit LG Hansi Birkenau Hildegard Kollndorfer,90 mit Sohn Kommerzialrat 
Gerhard Bauer und Tochter Elisabeth Bauer

Mit der planmäßigen Fertigstellung des Kanals für die 
Sumersiedlung wurde eine wesentliche Ausbaustufe des 
großen, letzten Wasser- und Kanalausbauprojekts in 
Pressbaum abgeschlossen. 
Weitere große Bauvorhaben im Rahmen dieser Großinve-
stition sind die Kanalisation in der Kaiserbrunn, Pfalzau, 
Engelkreuz und Fellinggraben sowie der Ausbau des öf-
fentlichen Wasserleitungsnetzes in der hinteren Kaiser-
brunn, Pfalzau, Engelkreuz und Fellinggraben. 
Die Abrechnung wird, wie mit der Bevölkerung vereinbart, 
nach Bauabschnitten erfolgen. Das bedeutet, für die Su-
mersiedlung, Kaiserbrunn, Pfalzau, Engelkreuz und Fel-
linggraben immer separate Abrechnungen und zwar erst 
jeweils mit dem tatsächlichen Baubeginn.

Beendigung Kanalbau Sumersiedlung
Die Ordination von Dr.Karin Barfuß, 
Ärztin für Allgemeinmedizin ist übersiedelt.
Die neuen barrierefreien Ordinationsräume  befinden sich 
in der Hauptstraße 16 /1/3 (gegenüber der Firma Grasl). 
Der Eingang ist auf der Rückseite des Hauses, und bar-
rierefrei über die Fröscherstraße 2 erreichbar.
Die Ordinationszeiten sowie die Telefonnummer bleiben 
unverändert.
Mo, Di, Fr: 08.00-11.00, 
Di für Akutpatienten und Berufstätige 16.00-18.00,    
Do 15.00-18.00 
Labor: Freitag 07.00-08.00 gegen Voranmeldung

Tel.: 02233/53049   Fax…4

Übersiedlung der Ordination Dr.Karin Barfuß

GR DI Erik Kieseberg Irene Wallner-Hofhansl
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Übergabe der Schlüssel durch Dr. Rudolf Kobatsch an Bürgermeister 
Josef Schmidl-Haberleitner und DI Winter (PKomm).

Mit Montag 19.8.2013 ist die Hansen Villa mit 
16.000 m² Grund an die PKomm - Press-

baumer Kommunal GmbH übergeben worden. 

Damit stehen weitere 400 m² Geschäfts- und Bü-
roflächen zur Verfügung, erste Besichtigungster-
mine wurden von der beauftragten Maklerin mit 
Interessenten bereits am Nachmittag durchge-
führt. 

Um das Gebäude bis zur Vollvermietung sinnvoll 
nutzen zu können hat die PKomm ihr Büro zwi-
schenzeitlich in den ersten Stock der Villa verlegt. 

Das bisherige Büro im Feuerwehrhaus wird sa-
niert und in Zusammenarbeit mit dem Sozialaus-
schuss der Stadtgemeinde anschließend vermie-
tet. 

Nach Abschluss der laufenden Verhandlungen 
mit ASFiNAG und BMF zwecks Ankaufs eines 
Teiles der Autobahnmeisterei wird das Büro der 
PKomm ihren endgültigen Standort im neuen 
Blaulichtzentrum finden.

Hansen-Villa übergeben

9. November 2013
Einlass ab 18.00 
Beginn 19.00
Martinigansl mit den Musikanten 
im Gasthaus zu den fünf Starken

Lustiges Rahmenprogramm und eine 
gemütliche Weinbar garantieren einen 

unterhaltsamen Abend.

Wir laden herz-
lichst ein zum 
GanslbuffetDie Musikkanten 

spielen auf

Eintritt frei        Reservierungen unter 02233/57013
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3013 Pressbaum
Wilhelm-Kress-Gasse 25

Tel. 02233/57917
o�  ce@zappe.at w
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Design: Gra� kstudio Sacher, Wien

Sie brauchen den Gartenweg belegt, Stufen gemauert oder 
verkleidet, Mauerwerk und Steinzäune errichtet oder saniert, 
den Rasen oder den Pool eingefasst? Bei uns gibt‘s alles für Ihren 
Garten. Und aus einer Hand: Von der ersten Skizze bis zur Detail-
planung. Von der  Entwässerung über sämtliche Erdarbeiten bis zur 
 Frostschutzschüttung.

Wir sind Partner der Garten Tulln.

Zappe Inserat Sommer 1-2 Seite 0510_186x118.indd   1 09.12.10   10:55

Rechtzeitig zur Stadterhebung wur-
de Pressbaums interaktiver Stadt-

führer in Betrieb genommen. Das App, 
das von der HLW Pressbaum in Zu-
sammenarbeit mit der FH St. Pölten, 
der NMS Pressbaum und der Volks-
schule Pressbaum unter der Projektlei-
tung von Thomas Tweraser entwickelt 
wurde, dient zur Orientierung und In-
formation über wesentliche wirtschaft-
liche, kulturelle und gemeindeeigene 
Einrichtungen. 

Es gibt aber auch auf Wunsch detail-
lierte Auskünfte über die historischen 
Hintergründe und die Entwicklung von 
Firmen, Gebäuden und Einrichtungen 
an. Auch das Leistungsverzeichnis 
oder das Produktangebot ist so abzu-
fragen.

Wichtige Firmen, Gebäude oder Ein-
richtungen - die „Hot Spots“ - sind dazu 

Interaktiver Stadtführer 
für Pressbaum

Interaktiver Stadtführer 
für Pressbaum

Interaktiver Stadtführer 
für Pressbaum

Interaktiver Stadtführer 
für Pressbaum

Interaktiver Stadtführer 
für Pressbaum

mit einem QR-Code gekennzeichnet, 
der beim Einscannen in ein Smart-
phone den kostenlosen Zugriff auf die 
Website guide.hlwpressbaum.at her-
stellt. 
Auf einem Plan von Pressbaum sieht 
man dann alle bestehenden „Hot 
Spots“, aber auch - auf Wunsch - den 
eigenen Standort und wesentliche 

Punkte und Einrichtungen Pressbaums 
und kann alle Informationen abfragen.

Im interaktiven Stadtführer Pressbaum 
sind derzeit rund 40 „Hot-Spots“. 

Er wird laufend um neue Inhalte er-
gänzt und soll in der ersten Ausbaustu-
fe 80 „Hot-Spots“ umfassen.

Projektleiter Thomas Tweraser präsentiert 
den interaktiven Stadtführer.

Stadtplan mit „Hot Spots“.

GR DI Erik Kieseberg
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Diese Geschichte ist nun zu einem guten Ende gekommen. Nach jah-
relangen Bemühungen war nun eine gute Gelegenheit für die Gemeinde 
gekommen, in Zuge der Auflassung des „Siedlungsschrankens“ mit der 
ÖBB-Infrastruktur GmbH. und mit finanzieller Hilfe des Landes NÖ eine 
Fußgänger- und Radwegunterführung im Bereich der Siedlungsstraße ein-
zurichten.

Der Siedlungsschranken – eine 
unendliche Geschichte!

Viele Bewohner der Karriegelsied-
lung und auch ihre Besucher aus 

dem Ort wünschten sich in diesem 
Bereich eine gefahrlose Querung der 
Westbahntrasse. Wie bei vielen Pro-
jekten erging sich unsere Gemeinde-
opposition in allen möglichen kritischen 
Einwänden. In Zuge einer Bürgerin-
formation Ende Jänner 2013 konnten 
doch einige Vorurteile ausgeräumt 
und noch Ergänzungen, wie zum Bei-
spiel eine Stiege an der Westseite als 
Durchgangsabkürzung eingeplant wer-
den. 
Der Tunnelstandort wurde auch kriti-
siert, seine Errichtung  westwärts des 
Schrankens war aber weniger kosten-
aufwändig, da keine Felsformation im 
Untergrund ist. Auf der Ostseite sind in 

diesem Bereich Felsformationen, die 
die Errichtungskosten wesentlich in die 
Höhe getrieben hätten.
Die Bauführung war, wie aus den Bil-
dern ersichtlich, teilweise sehr spek-
takulär besonders die Errichtung und 
Einbringung der Tunnelfertigteile mit 
den provisorischen Gleisüberbrü-
ckungen. 
Die „barrierefreien“ Zugangsrampen 
weisen auf Grund europäischer Nor-
men für öffentliche Verkehrseinrich-
tung nur eine Steigung von 6 % auf. 

Im Bereich der Rampe an der Rechten 
Bahnstraße musste eine Quelle ge-
fasst und  das Quellwasser abgeleitet 
werden. Der derzeitige provisorische 
Zugang im Bereich des Schrankens 

auf der Nordseite des Tunnels wird erst 
nach Inbetriebnahme des Autotunnels 
Rosette-Anday-Straße und dem Abbau 
der Schrankenanlage fertig gestellt.

Nach all diesen Maßnahmen steht nun 
eine gefahrlose und barrierefreie zu-
sätzliche Querung der Westbahntras-
se für unsere Kinder, die Radfahrer, 
die Pendler, die Mütter mit Kinderwa-
gen und auch Personen mit Behinde-
rung  zur Verfügung. Es wird der fuß-
läufige Weg zum Bahnhof und in das 
Ortszentrum für viele Bürger der Kar-
riegelsiedlung wesentlich verkürzt. Der 
finanzielle Beitrag zur Gemeinde ist im 
Hinblick auf  die jahrzehntelange  Nut-
zung des Tunnels gerechtfertigt. Ne-
ben der Verbesserung des Fußwege-
netzes führt diese Maßnahme auch zur 
Vermeidung von Autofahrten und da-
mit zu einem Beitrag der Vermeidung 
von Autoabgasen (CO2-Problematik) 
und zu einer Reduktion der Verkehrs-
belastung im Ortsgebiet.

GR Manfred Barta
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Plastik und Umwelt 
Plastik ist aus dem heutigen Leben 
nicht mehr wegzudenken. Fast alle All-
tagsgegenstände besitzen Teile aus 
Kunststoff oder sind sogar vollständig 
daraus hergestellt. Plastik ist durch 
seine verschiedenen Eigenschaften 
universell einsetzbar und dank seiner 
langkettigen Molekülstruktur sehr lan-
ge haltbar. Diese enorme Haltbarkeit 
führt allerdings auch dazu, dass es 
teilweise Jahrhunderte dauert, bis die 
Stoffe sich in einem natürlichen Pro-
zess zersetzen. Bis dahin sammeln sie 
sich ungestört in der Umwelt an und 
richten noch gar nicht abzuschätzende 
Schäden an. 

Getränke in Plastikflaschen
Wer kennt es nicht: Man ist unterwegs 
und möchte etwas zum Trinken mit-
nehmen. Für diesen Zweck bietet die 
Glasflasche scheinbar nur Nachteile: 
Sie ist schwer, voluminöser und zer-
bricht leider viel zu schnell wenn man 
unvorsichtig ist. Da ist doch die Plastik-
flasche gleich viel praktischer – oder?

Sicherlich, in den genannten Punkten 
triumphiert die Plastikflasche weit über 
ihre Alternative aus Glas, aber ist sie 
völlig ungefährlich? Die chemische Be-
lastung durch Getränke in Plastikge-
binden wird seit Langem diskutiert und 
es gibt nicht selten Studien, die das ge-
naue Gegenteil von bisherigen, als gül-
tig angesehenen Studien behaupten. 
Je nach Ursprung, bzw. Geldgeber sol-
cher Forschungsprojekte lassen sich 

Sind Getränke aus Plastikfl aschen 
wirklich ungesund?

Umweltgemeinderat
DI Fritz Bandstätter

klare Tendenzen erkennen. Fakt ist 
jedoch, dass wir neben den gewünsch-
ten Durstlöschern noch weitere uner-
wünschte Produkte geliefert bekom-
men. Die Frankfurter Universität hat 
herausgefunden, dass von 20 Mine-
ralwassermarken, die Plastikflaschen 
verwenden, zwölf davon hormonähn-
liche Stoffe beinhalten. Nur in acht Fäl-
len wurde keine hormonelle Wirkung 
nachgewiesen, beim Rest wurde vor 
allem vermehrt das weibliche Sexual-
hormon Östrogen im Wasser gefun-
den. Es wurde zwar von den Wissen-
schaftlern der Universität betont, dass 
diese Ergebnisse keine konkrete Ge-
sundheitsgefahr zur Folge haben, aber 
dennoch stellten sie fest, dass der An-
teil an Östrogenen im Wasser aus PET 
Flaschen ca. doppelt so hoch war wie 
der im Wasser aus Glasflaschen. Die 
Hormone werden meistens als Weich-
macher genutzt, der das Plastik flexib-
ler werden lässt. 

Kein eindeutiges Urteil möglich – Al-
ternativen aber vorhanden
Bleibt also die Frage, ob Plastikfla-
schen generell gesundheitsschädlich 
sind. Die Antwort ist nicht eindeutig zu 
klären, zumindest bis jetzt noch nicht. 
Fest steht, dass Plastikflaschen ohne 
Weichmacher auf jeden Fall besser 
für den Menschen sind als ohne. Wie 
aber auch bei der Handystrahlung, ist 
es eine Frage der Häufigkeit, in dem 
Fall der Trinkhäufigkeit um von einer 
ernsten Gefahr für die Gesundheit zu 
sprechen. Grundsätzlich wird daher 

empfohlen, beim häufigen Trinken aus 
gekauften Flaschen die Nutzung von 
Glasflaschen oder – wenn Plastik er-
wünscht ist – zumindest die Nutzung 
von Plastik-Mehrwegflaschen zu be-
vorzugen. Besonders interessant er-
scheint in diesem Zusammenhang die 
Zunahme an so genannten stillen Mi-
neralwässern am Markt. Die deutsche 
Stiftung Warentest hat 2012 30 Mine-
ralwässer ohne Kohlensäure getestet 
und kommt zu dem Ergebnis, dass 
stilles Mineralwasser nicht nur teurer, 
sondern oft auch schlechter als Lei-
tungswasser ist. 

Wir in Pressbaum haben das Glück, 
auch im internationalen Vergleich, 
hochqualitatives Hochquellwasser 
zur Verfügung zu haben. Ein Liter 
Trinkwasser kostet in Pressbaum 
rund 0,3ct, ein Liter Mineralwasser 
wie z. B. Vöslauer, Römerquelle, 
Gasteiner oder Waldquelle zwischen 
30 ct und 98 ct je Liter. 
Neben der besseren Qualität und 
des günstigeren Preises reduzie-
ren Sie durch Verwendung des Lei-
tungswassers auch gleich die Men-
ge an Plastikmüll.
Plastik bzw. Kunststoffe bieten viele 
Möglichkeiten, allerdings sollte man 
damit verantwortungsvoll umgehen, 
den Müll entsprechend sammeln und 
diesen nicht in der Natur entsorgen.
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Marias Fashion
von Größe 36 - 50

Änderungen, Typ- und Farbberatung
Mo., Die.,Mi. u. Fr.:9.00 - bis 12.00 Uhr u. 15.00 - 18.00 Uhr

Do.:9.00 Uhr - 12.00 Uhr, Sa.: 8.00 - 12.00 Uhr
Außerhalb d. Geschäftszeiten Termin nach Vereinbarung 

3021 Pressbaum, Pfalzauer Str. 156, Tel.:02233/550 75

Trachten - Damenmoden - Abendmoden

Installationen
Ernst Seiser
Gas, Wasser, 
Heizung und Solar
Gesellschaft m.b.h.

3021 Pressbaum
Kaiserbrunnstraße 104
Tel. 02233 / 537 12
Fax. 02233 / 537 12
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Bürgermeister
Josef Schmidl-Haberleitner

An zwei aufeinander folgenden 
Terminen, am Donnerstag dem 
10. Oktober und am Mittwoch 

dem 16. Oktober veranstaltet die 
Stadtgemeinde Pressbaum Bürgerin-
formationsabende zu drei anstehen-
den Projekten, die für die zukünftige 
Gestaltung unserer Gemeinde von gro-
ßer Bedeutung sind. 

Ort der Veranstaltungen ist der Stadt-
saal Pressbaum, der Beginn ist jeweils 
um 19:00 Uhr. 

Zwei Termine mit gleicher Themenstel-
lung wurden angesetzt, um auch Bür-
gerinnen und Bürgern, die an einem 
dieser Termine verhindert sind, die 
Möglichkeit einer Teilnahme zu geben. 

Erörtert werden die zukünftige Verwer-
tung der Theophil-Hansen Villa samt 
dem dazugehörigen Areal, der Ankauf 
von Teilen des ASFINAG-Geländes, 
und die Diskussion über eine mögliche 

Bürger-Informationsabende 
am 10. und 16. Oktober

Änderung der im Bebauungsplan fest-
gelegten Baufluchtlinien.
Mit dem Erwerb der – teilweise denk-
malgeschützten - Villa des berühmten 
Ringstraßen-Architekten Theophil 
Hansen, sowie des dazugehörigen 
15.000 Quadratmeter großen Grund-
stückes mitten im Ortszentrum, legte 
sich Pressbaum eine strategische 
Grundreserve zu, die großes Potential 
zur Gestaltung eines künftigen Stadt-
zentrums in sich birgt. 

Projekte zur Nutzung betreffen u.a. ein 
Ärztezentrum, betreutes Wohnen und 
einen dringend benötigten Spielplatz 
für den Kindergarten I. 

Auf dem ASFINAG-Gelände gegen-
über dem Pressbaumer Friedhof sol-
len Polizei, Feuerwehr und Rettung 
in einem großzügig angelegten „Blau-
lichtzentrum“ stationiert werden. 
Damit soll, neben den zu erwartenden 
Synergieeffekten auch dem dringenden 

Platzbedarf dieser Einrichtungen ent-
sprochen werden.

Die mögliche Änderung der „Hinteren 
Baufluchtlinien“ schließlich ist eine 
grundlegende Entscheidung, die die 
zukünftigen Bebauungsstrukturen in 
unserer Gemeinde, die bauliche Ver-
dichtung unseres Lebensraumes und 
den Erhalt der Grünräume betrifft. 

Sie ist daher direkt oder indirekt für 
jede Einwohnerin und jeden Einwohner 
von Pressbaum von Bedeutung. 

Genauere Erläuterungen und einen 
Beispielplan dazu können Sie dazu 
vorab  den Rathaus-Informationen vom 
Juli 2013 entnehmen.

Der ASFINAG-Standort neben der Autobahnauffahrt
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l e k t ro  I n s t a l l a t i o n e ne

Wilhelm Langer
Meisterbetrieb

Weidlingbachstr. 23
A-3013 Tullnerbach

M. office@elanger.at
T. 0699 / 10298879

F. 02233 / 54630

Beratung  Neuanlagen   Alarmanlagen
Blitzschutz   E-Befund   24h-Störungsnotdienst

25

www.vp-pressbaum.at

Damen und Herren Coifeur

Herbert Adam
Pressbaum                           Öffnungszeiten
Pfalzauerstr. 54,    Di.-Fr. 8:30 - 18:00 Uhr
Tel.: 02233/54224         Sa.8:30 - 12:30 Uhr
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3013 Tullnerbach, Hauptstr. 31     Tel. 02233 / 524 40
Mobil 0664 / 403 36 26               Fax 02233 / 524 40-4

E-Mai l :  stroebel . f le isch-wurst@aon.at
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Dr. Rudolf Toifl G.m.b.H.
Versicherungsmakler, Vermögensberater, 
Konsulent für betriebliche Altersvorsorge
Marterbauerstraße 38, 3002 Purkersdorf
Tel. 02231 / 64263 - 11, Fax - 30
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UNGER BAU Ges.m.b.H.

Hoch-,Tief- und Biobau
Planung, Einreichung und Ausführung

Johann Unger
Geschäftsführer

Brentenmaisstraße 24
3012 Wolfsgraben

Tel.+ Fax: 02233 / 7560 
Mobil: 0664 / 533 98 20
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Gasthof FINK
In der Au 1

3443 Sieghartskirchen
Telefon (02233) 52206

Ganztägig warme Küche
Empfiehlt sich für Hochzeiten

und diverse Feiern

Montag und Freitag
Ruhetag



Seite 23

www.vp-pressbaum.at

                          PRAXISERÖFFNUNG 
                           Dr. Heinz Hannesschläger MSc         Wahlarzt 
                       Schmerztherapie * Hypnose* Palliativmedizin 
   Chronische Schmerzkrankheit                                      Ordination                        
   Symptomkontrolle bei Krebsleiden,                            3021 Pressbaum              
   Patientenverfügungen,                                            Fünkhgasse 11/6           
   Hypnose als Anleitung zur Selbsthilfe                         Do 14 bis 19 Uhr                                              
   Raucherentwöhnung                                          tel.: 0676 5637 237 
   Hausbesuche                       www.hypnosepraxis.at    

„Pressbaum im Wandel der Zeit“

„Liebe Kinder, ihr ward einfach phan-
tastisch.“ 
So Renate Jelinek nach der erfolg-
reichen Aufführung am 8. Juni 2013 im 
Stadtsaal Pressbaum.
Vor zahlreichem Publikum spielten die 
Kinder der VS Pressbaum in vielen 
Szenen einige wichtige Ereignisse aus 
der Geschichte von Pressbaum.
Ausgehend vom Römergrab und ei-
ner dazu passenden Szene, über die 
Ansiedlung der Holzfäller, den Türken-
sturmes 1683, der damalige Press-
baumer Förster Pezelberger führte das 
Entsatzheer von Tulln zum Kahlen-
berg, den Bau der Westbahn und dem 
Besuch der Kaiserin Elisabeth (Kaiser-
bründl-Ursprung des Wienflusses) bis 
zum Bau der II. Wr. Hochquellenwas-
serleitung (denkmalgeschütze Aquä-
dukte Pfalzau und Brentenmais) führte 
eine „Familie“ durch das Stück. Ein 
„Heimatforscher“, der die ehemaligen 
Siedlungen des Anzbacher und des 
Koglinger Amtes vorstellte, aus denen 
das Gemeindegbiet von Pressbaum 
entstand, sowie Erzähler brachten in 

bravouröser Weise – aufgelockert – 
den umfangreichen Inhalt vor. 
Wie kam es zum Namen „Pressbaum“? 
„Treffen wir uns beim Pressbaum“, 
einem nicht abgeholten Eichenstamm 
für eine Mostpresse. Hier entstand 
1713 die erste Kapelle und damit das 
Ortszentrum, später mit Schule und der 
heutigen Kirche, die 1908 eingeweiht 
wurde. In Schlagzeilen ergänzten die 
Kinder die Geschichte bis zur Stadter-
hebung 2012.
Der Chor der VS Pressbaum ergänzte 
die Spielszenen durch passende 
Lieder. 
Insgesamt wurde das Stück 3x aufge-
führt.

Die DarstellerInnen: Bergmann Va-
nessa, Brammer Fiona, Breitner Katja, 
Greger Jan, Herzog Annabel, Hoyer 
Sophie, Schopper Lukas, Schwarz Ale-
xandra, Sofka Lilija, Czettl Ilvy, Gabler 
Maria, Lamminger Delia, Pointinger 
Sabrina, Rakwetz Lea, Rehm Caroline, 
Schaar Leonie, Suk Nicole, Tröstl Pa-
tricia, Zöchner Alexander.

Leitung: Renate Jelinek und Margrit 
Springer.
Die Sängerinnen: Bentz Katharina, 
Büchler Miriam, Dislieska Viktoria, He-
jda Nicole, Ljubicic Kristina, Mellecker 
Jessica, Ostwalt Marlene, Schmid Ju-
lia, Wukowits Lara.
Leitung: Sandra Tramice, 
Klavier: Elisabeth Matzka.

Die Kostüme wurden größtenteils von 
den Eltern der Kinder beigesteuert.

Initiiert und unterstützt wurde das Stück 
von „KULTURTAGE PRESSBAUM“.

Autor, Co-Regisseur, Bühnenbild, 
Holz-Werkzeuge, Holz-Waffen, Mu-
sikeinspielungen, 
Licht: Wilfried Hofhansl. 

Garderobe: Ingrid Stuchlik und 
Renate Bauer.

von Wilfried Hofhansl
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Weltweit gewinnt Neurofeedback als alternative Behandlungs-
form von neurologischen und psychiatrischen Erkrankungen 
immer mehr an Bedeutung. Auch in der Therapie von ADHS 
und Autismus bei Kindern und Jugendlichen kann Neurofeed-
back erfolgreich eingesetzt werden.

Vielfältige Behandlungsmöglichkeiten mit Neurofeedback
AD(H)S und anderen Lernstörungen, Autismus, Epilepsie, 
Depression, Angst/Panikattacken, chronische Schmer-
zen/Migräne, Konzentrations- und Gedächtnisproblemen, 
Schlafstörungen, TIC-Störungen, posttraumatische Be-
lastungsstörung (PTSD). Neurofeedback kann bei zahl-
reichen neurologischen und psychiatrischen Erkrankungen 
erfolgreich eingesetzt werden. 
Auch in der Gesundheitsförderung und Prävention gewinnt 
Neurofeedback immer mehr Bedeutung, z.B. als Training 
zur Stressbewältigung/Burnout oder zur Erhaltung der gei-
stigen Flexibilität im Alter. Zu weiteren Einsatzgebieten 
zählt die mentale Leistungssteigerung (Peak Performance 
Training) im Spitzensport sowie auch die Verbesserung der 
künstlerischen Performance von Musikern.

Was ist Neurofeedback?
Seit Jahrzehnten ist das EEG (Elektroenzephalogramm) 
Teil der neurologischen Diagnostik. Viele Krankheiten, Stö-
rungen oder ungewollte Verhaltensmuster sind auf eine 
Fehlregulierung der elektrischen Gehirnaktivität zurückzu-
führen. Neurofeedback nutzt die Messung der Gehirnstrom-
wellen (EEG-Wellen), um mittels Feedbacktraining Regula-
tionsstörungen im Gehirn zu verbessern und zu beheben. 
Neurofeedback ist eine Spezialform des Biofeedbacks und 
gilt als ein international wissenschaftlich anerkanntes Ver-
fahren zur Stabilisierung des Zentralnervensystems und zur 
Optimierung der Hirnaktivität.

Wie funktioniert Neurofeedback?
Mit Neurofeedback lernen Erwachsene genauso wie Kinder 
und Jugendliche, bestimmte neurologische und psychische 
Vorgänge im eigenen Körper selbst zu kontrollieren und zu 
verändern. Dafür werden Elektroden am Kopf angebracht 
und die elektrische Aktivität des Gehirns mittels Elektroen-
zephalogramm (EEG) aufgezeichnet. Mit Hilfe einer compu-
tergesteuerten Software kann der Therapeut das EEG-Bild 
analysieren und Regulationen und Feedbacktraining aktivie-

Neurofeedback – bewährte Therapieform jetzt auch in Österreich!
ren. Gleichzeitig erhält der Patient auf einem eigenen Bild-
schirm ein visuelles und auditives Feedback in Form einer 
Animation, das sich entsprechend der Veränderungen in der 
Gehirnaktivität bewegt. Aufgabe des Patienten ist es, die 
Animation entsprechend den therapeutischen Vorgaben mit 
eigener Konzentration in Bewegung zu halten. Durch dieses 
Feedbacktraining lernt das Gehirn in relativ kurzer Zeit jene 
EEG-Wellen zu erhöhen, die z.B. für Entspannung, Konzen-
tration und Spitzenleistung benötigt werden und gleichzeitig 
jene Gehirnwellen zu reduzieren, welche Ängste, Depressi-
onen und Stressgefühle auslösen. 

Vorgehensweise/Therapie
Wichtig vor jeder Behandlung 
ist zunächst eine eingehende 
Anamnese, Diagnostik und Be-
funderhebung. Anschließend 
wird gemeinsam mit dem Pa-
tienten ein Therapieplan samt 
Therapiezielen erarbeitet. In der 
Regel sind 10 bis 20 Sitzungen 
erforderlich, um ein ausreichend 
stabiles Therapieergebnis zu erreichen. Eine Langzeitwir-
kung nach Therapieabschluss konnte bereits erfolgreich 
nachgewiesen werden.

Kurzer geschichtlicher Abriss
Neurofeedback als Therapieform wurde 1967 vom Ame-
rikaner Barry Sterman an der University of California, Los 
Angeles, entdeckt. Die USA sind bis heute führend in der 
Neurofeedback-Forschung. Im deutschsprachigen Raum ist 
die Forschungsarbeit rund um den österreichischen Neuro-
biologen Prof. Dr. Niels Birbaumer, Universität Tübingen (D) 
wegweisend. 

Fazit
Neurofeedback ist eine wissenschaftlich anerkannte The-
rapiemethode und findet nicht nur bei neurologisch-psychi-
atrischen Erkrankungen ein breites Anwendungsspektrum. 
Vor allem in der Therapie von Kindern und Jugendlichen 
mit ADHS oder Autismus wird Neurofeedback erfolgreich 
eingesetzt. Auch zur Vorbeugung von Burn-out/chronischer 
Stressbelastung und als leistungssteigerndes und kreativi-
tätsförderndes Training kann Neurofeedback seine positive 
Wirkung entfalten. 

Kontakt & Information:
Neurofeedback-Institut
Thomas Flatz, MAS MBA
3021 Pressbaum, Hollensteinstrasse 7
Tel. 0676 / 4966930
www.neurofeedback-institut.at
Ordination Dr. Michaela Gleußner
Fachärztin für 
Neurologie und Psychiatrie
3021 Pressbaum, Hollensteinstrasse 7

Tel. 0676 / 542 40 73
www.meine-neurologin.at

Foto Autoren:

Bildtext: 
Dr. Michaela Gleußner, 
Thomas Flatz, MAS MBA
Quelle: 
www.neurofeedback-institut.at
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Der Begriff Gerechtigkeit steht ei-
gentlich für Recht und Ordnung, 
der Gegensatz ist Ungerechtig-

keit! 

Was wird uns in der jetzigen Wahlaus-
einandersetzung  von der SPÖ sugge-
riert: Die Vermögen sind ungleich ver-
teilt – kurz gesagt, die Vermögenden 
sind nicht gerecht reich geworden!  
Was tun?  - Ordentlich besteuern!

Österreich ist ein Hochsteuerland. Die 
Einkommen- und Lohnsteuern sind 
extrem hoch, wer sich da noch etwas 
erspart, bildet Vermögen. Eine Eigen-
tumswohnung, ein Eigenheim mit Gar-
ten, ein eigener Betrieb, vielleicht ein 
Bausparvertrag, eine Lebensversiche-
rung als Absicherung für den Lebens-
abend. Selten, aber doch: als Kleinak-
tionär ein paar Aktien, die hoffentlich 
steigen und nicht fallen, - da muss 
noch extra besteuert werden, weil Spe-
kulation!

Wieso kennen die Sozialisten sich so 
gut mit der Spekulation aus? 
Na, es ist nicht so lange her – die Ba-
wag-Pleite. Da wurden ja Gelder der 
Gewerkschaftsmitglieder von linken 
Managern verzockt, die dort das Sagen 
hatten! Die Gelder des „Streikfonds“ al-
ler Gewerkschaftsmitglieder waren da 
futsch. Und keiner redet mehr darüber!

Das sind Erfahrungen mit dem Speku-

lieren! Das, nicht genug, vor kurzem 
die Spekulationsgeschäfte der Salz-
burger SPÖ, die Zinsspekulation der 
Linzer SPÖ. Überall Verluste auf Ko-
sten der Steuerzahler! 

Was muss daher her, fragt sich da der 
gelernte Sozialist? 
Eine Vermögenssteuer, eine Erb-
schaftssteuer muss her!
Im marxistischen Denken ist die Ent-
eignung der Vermögenden über Steu-
ern eine Grundmaxime ihrer Gerech-
tigkeit, so wird umverteilt. So hämmern  
es uns linke Terrorjournalisten ein, 
die einen medialen Mainstream damit 
erzeugen wollen. 

Die Einkommensschere geht immer 
weiter auseinander, ist ein Stehsatz 
linker Denker.

Vor kurzem hat eine Studie der Stati-
stik Austria  aber nachgewiesen, dass 
in Österreich der soziale Aufstieg oft 
gelingt. 

Die finanzielle Unsicherheit hält nicht 
lange an, obwohl ca. 12% der Öster-
reicher als armutsgefährdet gelten, ge-
lingt es ca. 70%, sich innerhalb von 2 
Jahren zu festigen, ca. 40% schaffen 
den Schritt aus der Armut innerhalb 
eines Jahres!

Das gelingt mit gesunden Betrieben, 
die neue Arbeitsplätze schaffen.

Gerechtigkeit - 
ein missbrauchtes Wort?

Daher:
•	 Für Eigeninitiative und Tatkraft – 

gegen Gleichmacherei
•	 Für Freude am Gelingen und An-

packen – gegen Neid und Miss-
gunst.

•	 Für neue Arbeitsplätze – gegen 
neue Steuern

•	 Für ein Europa der klaren Regeln 
– gegen ein Europa der kleinen 
Geister

•	 Für alle, die anpacken - statt raun-
zen

•	 Für alle, die in der Zukunft eine 
Chance sehen und keine Bedro-
hung

•	 Für alle, die aufsteigen wollen und 
nicht sitzen bleiben

•	 Für alle, die unser Land jeden Tag 
ein Stück stärker machen und der 
nächsten Generation ein besseres 
Österreich übergeben wollen.

Für die Nationalratswahl am 
29. September 2013:
Keine gefährlichen Experimente mit 
anderen Parteien:
Für die ÖVP und Dr. Michael Spinde-
legger mit seinem Kompetenzteam 
für ein Österreich mit einer guten 
Zukunft stimmen. 

GR Manfred Barta

 

                                                                                                                                                           
                                                                                                                                                          
                                              E-mail: office@kfz-entsorgung.at                    Büro: Forsthausstr.57                                                                                                                                                           
                                                                                                                                       3031 Rekawinkel                                                                                                           
                                                        Lager: Kogler Hauptstr.11                                                     
                                                                                                                                       3443 Kogl                   
                                                                                   KFZ-Entsorgung                            
                                                                   Zahle  für ihr Schrottauto 
                                                      Ankauf von Schrott, Eisen, Buntmetallen usw. 
                                        An & Verkauf von Unfallfahrzeugen und Gebrauchtwagen 
                           Entsorgung von Elektrogeräten, Öfen, Waschmaschinen, Geschirrspüler usw. 
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Ausflufsfahrten-Botendienste-Flughafentransporte 

Krankentransporte

Pressbaumer Taxi & Mietwagen Service

Rudolf Venus
Tel.02233/54 444

3021 Pressbaum
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 D I P L . – I N G .   A L I R E Z A    K H A T I B I 
 

STAATLICH BEFUGTER UND BEEIDETER INGENIEURKONSULENT FÜR 
VERMESSUNGSWESEN 

 

ZZ    II    VV    II    LL    GG    EE    OO    MM    EE    TT    EE    RR  
 

3021 PRESSBAUM,  HAUPTSTRASSE 60B/11 
 

Tel/Fax:  02233 / 57814  
0664 / 630 14 70 

Grundstücksvermessung, Grenzfeststellung, Grundstücksteilung 

 

EP: Schatzl
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ElectronicPartner

TV - HiFi - Sat - Haushaltsgeräte

3021 Pressbaum, Hauptstraße 6

Tel. 02233 / 55460 Fax 02233 / 54445

e-mail: ep.schatzl@aon.at

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ZIVILTECHNIKER FÜR BAUINGENIEURWESEN 
 

• PLANUNG und AUSSCHREIBUNG 
• SANIERUNGSKONZEPT 
• BAUPHYSIK und ENERGIEAUSWEIS 
• THERMOGRAFIE 
• LIEGENSCHAFTSBEWERTUNG 
• STATIK 
• BAUAUFSICHT 

 

Hauptstraße 71   I    3021 Pressbaum   I   02233/57375   I    office@physcon.at   I   www.physcon.at 
 
 
 
 

 

ZIVILTECHNIKERGESELLSCHAFT
  

 

Dipl.-Ing. Christoph Ostwalt
Ingenieurkonsulent für Bauingenieurwesen
Staatlich befugter und beeideter Ziviltechniker

P-05 

1/4 Seite Querformat 

187 x 66 

Offenlegung 
gemäß § 25 Mediengesetz:
Name des Medieninhabers: ÖVP NÖ
Unternehmensgegenstand: 
“der pressbaum”
Sitz: 3021 Pressbaum, 
Ludwig Kaiserstraße 27. 
Art und Höhe der Beteiligung: Der Me-
dieninnhaber ist zu 100% Eigentümer 
des Unternehmens. 
Mitglieder des 
Gemeindeparteivorstandes: 
Obmann: Bürgermeister Josef Schmidl-
Haberleitner, 
Obm. Stellv. StR. DI Josef Wiesböck und 
Vizebürgermeister Michael Schandl, 
Finanzreferent:  
StR. Martin Söldner, 
Finanzprüfer Josef Haberleitner sen. 
und GR Johann Braunias
Weitere Mitglieder:  
GR Elisabeth Szerencsics, GR DI Erik 
Kieseberg, Roswitha Hejda, Lieselotte 
Wolf, Rudolf Schnitzer, Michael Pau-
scher, GR Ilse Jahn, Susanne Stejskal, 
Josef Breitner, Mag. Christoph Zach, 
Ursula Niemeczek, GR Manfred Barta, 
Josef Riegler, StR. Maria Auer, 
StR. Irene Wallner-Hofhansl, GR Jutta 
Polzer,  
Grundlegende Richtung:
”der pressbaum” ist ein Medium zur 
staatsbürgerlichen Information gemäß 
der Grundsätze des “Salzburger Pro-
gramms” der ÖVP zur aktuellen Be-
richterstattung über Angelegenheiten 
der Bundes-, NÖ. Landes- und Press-
baumer Gemeindepolitik und anderer 
lokaler Ereignisse.
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Ich habe in meinem Leben schon viele 
Veranstaltungen mitgestaltet, lange 
Zeit beruflich, nunmehr in meinem 

privaten Umfeld als Mitglied der Kul-
turtage Pressbaum und Gemeinderätin 
der ÖVP Pressbaum. Dennoch ist es 
der Mondscheintanz, der bei mir be-
sondere Emotionen auslöst. 

Der Mondscheintanz ist für mich ent-
spannt. Warum das so ist? Vielleicht 
liegt es daran, dass so viele engagierte 
Menschen aus Pressbaum veranstal-
tungsseitig daran beteiligt sind. 
Zum Beispiel die Mitarbeiter des Bau-
hofes Pressbaum, die die Hütten sehr 
routiniert, präzise und schnell aufbau-
en.  

Der Getränkehandel Schandl, der uns 
mit Kühltruhen, Heurigengarnituren, 
der Bierbar und mit den Getränken ver-
sorgt. 

Die drei Wirten: die Familie Brunnauer 
vom Gasthaus Brentenmais, Roland 
Mayer – der Wirt „zu den 5 Starken“ 
und heuer zum ersten Mal Rudi Ve-
nus – der Betreiber der Beachbar im 
Strandbad Pressbaum. 

Dann sind da noch die tatkräftigen 
Burschen der Dorfgemeinschaft Re-
kawinkel, die ihre Tanzfläche nicht 
aufbauen, sondern herzaubern, so zu-

sammengespielt ist diese Truppe. 

Ganz sicher sind es die „Kulturtagle-
rInnen“ und deren Freunde, die die 
„Liegewiese West“ des Strandbades 
Pressbaum für einen Abend lang in 
eine Zeltstadt mit so vielen Lichtern, 
wie aus Tausend und einer Nacht ver-
wandeln. Immer „rennt der Schmäh“ 
– auch wenn es so heiß ist wie heu-
er. Irgendwer hat immer einen Scherz 
auf den Lippen, auch wenn sich die 
Kommunikation als wieder einmal nicht 
perfekt herausstellt – oder gerade des-
wegen? 

Wenn das erste Mal – noch mitten beim 
Zeltaufstellen und Dekorieren – am 
späten Vormittag die DJ´s Ernst und 
„Präserl Martin“ das ganze Strandbad 
mit ihren ausgesuchten Schellacks aus 
den 50igern bis hin zu den modernen 
Tonträgern der heutigen Zeit beschal-
len, dann weiß ich, bald kommen die 
Gäste um zu chillen. 

Unsere Gäste sind der Hauptgrund, 
warum der Mondscheintanz so beson-
ders ist. Unsere Gäste aus Pressbaum 
und Umgebung (heuer waren es auch 
Besucher aus Wien, die aufgrund der 
Mundpropaganda im Strandbad auf un-
ser Fest aufmerksam wurden) verbrin-
gen einen gemütlichen Abend unterm 
Sternenhimmel, hören Musik, tanzen, 

genießen das kulinarische Angebot 
und den einen oder anderen Cocktail. 
Niemand hats eilig, alle lassen sich 
auf die besondere Stimmung dieses 
Abends ein. Das so „nostalgische“ 
Strandbad Pressbaum ist der perfekte 
Rahmen für diese musikalische Zeitrei-
se. 
Als Sahnehäubchen konnten wir heuer 
eine Feuershow anbieten. Die Gruppe 
Schagerl aus Purgstall/Erlauf begeis-
terte mit toller Akrobatik und wunder-
schönen Kostümen. All das sind die 
Gründe, warum ich den Mondschein-
tanz so gerne mag. Unsere Gäste 
offensichtlich auch, denn erst gegen 
03.00 Uhr löste sich der Zauber dieser 
Nacht auf. 
Wir danken all unseren Besuchern, die 
uns durch ihre ehrlichen Komplimente 
und ihre guten Tipps zum Weiterma-
chen anspornen – genau das haben 
wir vor. Auch nächstes Jahr wird im Juli 
der Vollmond scheinen. 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei all 
unseren HelferInnen. 
Im Netzwerk verschiedener Press-
baumer Vereine und Unternehmen, 
privater HelferInnen, der Marktgemein-
de Pressbaum und der PKomm ist uns 
ein wunderschönes Fest gelungen.  
Überzeugen Sie sich 2014 selbst!

GR Elisabeth Szerencsics  

Der 

Mondscheintanz 
der 

Kulturtage 

Pressbaum

Hier alle Mitarbeiter und Organisatoren der Pressbaumer-Kulturtage
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Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Tel. 05 05 15
www.rbwienerwald.at

info@rbwienerwald.at
Mag. (FH) Gerald Binder

KR Dir. Mag. Alfons Neumayer
Geschäftsleitung

Gehen Sie beim Sparen auf Nummer sicher! 
Mit einem Sparbuch der Raiffeisenbank Wienerwald.

Wer heute spart, möchte auch morgen noch sicher sein, dass sein Geld in guten Händen liegt. Mit ei-
nem Raiffeisen Sparbuch sichern Sie sich maximale Flexibilität und optimalen Schutz. Ob Sie über 
Ihr Erspartes täglich frei verfügen oder Ihre Spareinlagen für höhere Zinsen länger binden wollen – bei 
Raiffeisen profitieren Sie sowohl von der gesetzlichen Einlagensicherung als auch zusätzlich von der Raiffeisen-
Kundengarantiegemeinschaft Österreich. 

Raiffeisen gibt Sparern Sicherheit
Wenn es ums Ersparte geht, steht Sicherheit an oberster Stelle. Gut zu wissen, dass Ihr Geld bei Raiffeisen sicher in guten 
Händen ist. Denn Raiffeisen garantiert Ihnen maximalen Schutz. 

Ihr Raiffeisen-Plus: Zusätzlicher Schutz durch die Raiffeisen-Kundengarantiegemeinschaft Österreich!
Dass Raiffeisen die stärkste Gemeinschaft Österreichs ist, zeigt sich auch bei der Sicherung Ihrer Spareinlagen. Die Raiffei-
sen-Kundengarantiegemeinschaft garantiert bis zu einer Höhe der gemeinsamen wirtschaftlichen Tragfähigkeit alle Kun-
deneinlagen bei teilnehmenden Banken, unabhängig von der Höhe. Somit gewährleistet sie über die gesetzliche Ein-
lagensicherung hinaus ein Plus an Schutz für Ihr Erspartes bei Raiffeisen. Das ist ein zusätzlicher Grund, warum Sie beim 
Sparen sicher auf Raiffeisen vertrauen können.

Sicherheit seit über 125 Jahren
Verantwortungsbewusster Umgang mit Kundengeldern hat bei Raiffeisen Tradition – und Zukunft. Voller Stolz kann darauf 
verwiesen werden, dass in den letzten mehr als 125 Jahren kein Raiffeisenkunde auch nur einen Heller, Kreuzer, Groschen 
oder Cent seiner Spareinlagen verloren hat. Die Raiffeisenbank Wienerwald bietet Ihnen - auch im derzeit historisch niedri-
gen Zinsniveau - vergleichsweise attraktive Sparbuchkonditionen; direkt vor Ort, mit der Beratung kompetenter und enga-
gierter Mitarbeiter.

Gehen Sie besser gleich auf Nummer sicher 
mit einem Sparbuch der Raiffeisenbank Wienerwald!

Mit einem Sparbuch der Raiffeisenbank Wienerwald.

visitenkarten ZW.ai   22.04.2008   14:55:19 Uhr
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Hauptstraße 119, Haus 2, G 1 
3021 Pressbaum
Telefon: 02233/57595
Öffnungszeiten: Di-Fr: 8.30-18.00, Sa: 9.00-14.00

renate s haarstudio

Haarverlängerung - Haarverdichtung
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Der Tag- u. Nachtdienst beginnt jeweils
um 18 Uhr Abends und endet um 8 Uhr

des darauffolgenden Tages bzw. am
Montag bei 

Wochenendbereitschaft.

Ärzte-Sonn- und
Feiertagsdienst
Der jeweils diensthabende Arzt

ist über die Rotkreuzdienststelle
Purkersdorf Ärzte-Notruf 141
erreichbar (keine Vorwahl)

Apothekendienst:
Die tagesaktuellen 

Nachtdienstapotheken werden 
unter der Rufnummer 

02233 / 52437 
außerhalb der 

Öffnungszeiten der Apotheke 
Pressbaum bekannt gegeben.

Die Apotheke Pressbaum hat jeden
Mittwoch Nachtdienst - das ganze

Jahr über!

Michael Schandl
Hauptstrasse 54
3021 Pressbaum
Tel.: 02233/55930

Montag - Freitag
07.00 - 12.00
15.30 - 20.00

Samstag, Sonn -und
Feiertag geschlossen

A nsktio angebote

a f  a
  

€ 0

K f ee b        1, 0

u e
e    € 1 5

W rsts mm l        , 0

g fü t  e ä k   ,

e ll es G b c        €  2 50

r h ü    
€ 3 5

F ü st ck          , 0

Getränkeangebot laut Karte

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch

iccoloCPafe

Pressbaumerhof
Hotel-Restaurant

Inhaber Thomas Menczik
3021 Pressbaum, Hauptstrasse 55
Tel. 02233/52319-0, Fax5231950

Familienfeiern und Betriebsfeste in 
gemütlicher Atmosphäre - auch 
Samstag und Sonntag möglich.

Schöne Gästezimmer, gute Küche und 
perfektes Service erwartet Sie.

Mo.- Do. von 9°°-13.30  von 17°°- 22°°
	      Fr. 9°° bis 13.30
	      So. 17°° bis  22°°

INSTALLATEUR  UND  ELEKTRIKER
Werner Rothensteiner

Tel.:	 02233 / 56313
Fax.:	 02233 / 56313/13
E-Mail: rothensteiner.heiztechnik@speed.at

Rekawinkler Hauptstraße 67
3021 Pressbaum / Rekawinkel

Beh.konz.Elektriker & Installateur für
Elektro-Gas-Wasser-Heizung und 
Alternativenergie
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RUNDUM SORGLOS SERVICE – unser Dienstleistungsangebot für Dein Fahrzeug:
• §57a-Überprüfung
• Reparaturen aller Marken und Arten für PKW und Motorräder
• Versicherungsabwicklung
• Kein Garantieverlust bei einem Service von Neufahrzeugen
• Lackier- und Spenglerarbeiten
• Modernste Werkstattausrüstung
• Kurze Wartezeit und fairer Preis
• Kostenloses Leihfahrzeug bei einer größeren Reparatur uvm.

QUALITÄT & SICHERHEIT 
STEHEN BEI UNS AN ERSTER STELLE!KFZResch

Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag und Freitag von 8 bis 17 Uhr 
Mittwoch und Donnerstag von 8 bis 20 Uhr

KFZ Resch, KFZ Meister-Betrieb, Kaiserbrunnstraße 100, 3021 Pressbaum, 0699 142 678 41, werkstatt@kfzresch.at, www.kfzresch.at

Bestattung
Ernst Hofstätter
mobil 0664 | 38 01 257

3040 Neulengbach
Wiener Strasse 37
Tel. (02772) 555 26  | Fax DW -15

3021 Pressbaum
Hauptstrasse 31
Tel. (02233) 550 44 | Fax DW -15

2534 Alland
Groisbacher Strasse 171a
Tel. (02258) 22 34 | Fax (02258) 281 06

mail: bestattung.hofstaetter@aon.at
www.bestattunghofstaetter.at
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Tel.: 02233 / 55530
bau@erdbewegung-braunias.at
www.erdbewegung-braunias.at

INTERNISTIN
Dr. med. Mag. Anna Maria RIEDL
ORDINATION: Täglich nach Vereinbarung
Tel.: 0664 24 31 330

Blutdruckeinstellung + 24h Überwachung
EKG + Lungenfunktionstest + Diabetes + Schilddrüse

Fettstoffwechsel + Impfung + Blutwerteanalyse + OP Freigabe
Dr. Tritremmel-Gasse 5, 3013 Pressbaum / Bartberg

Vorsorgeuntersuchung kostenlos
Wahlärztin für alle Kassen

!  Keine Wartezeit  !
Konsiliar und Beleg Ärztin im Rudolfinerhaus, 1190 Wien
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Beratung in allen Rechtsfragen und 
Vertretung vor allen österreichischen 
Gerichten und Behörden, Vertragserrich-

tung samt allen Nebenleistungen

RECHTSANWALT
Mag. Dr. Gerald Scholz

A-1010 Wien Johannesgasse 2/36 
Tel.: 01/512 99 52, Fax: 01/512 16 81

e-mail: office@lawfirm-scholz.at; 
www.lawfirm-scholz.at 

Sprechstelle: Hauptstraße 159, 
2384 Breitenfurt. 
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Kaufhaus 
Rudrof f
Seiter Ges.m.b.H.

ADEG-Markt
Ihr Nahversorger für Küche

Haus - Garten - Freizeit

Hauszustellung
Pressbaum, Hauptstraße 67
Tel. 02233/52313, Fax 57796
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Fachärztin für  Kinder und Jugendheilkunde:
Dr. Christa Levin-Leitner, 
3013 Pressbaum Bartberg Teichgasse 11 
Führerscheingutachten und Privatordination 
nach  telefonischer Vereinbarung 
Tel. 02233 54307

Polizeiposten Pressbaum:
Hauptstraße 58 (Rathaus 2. Stock) 

Tel. 059 133 - 3232, Notruf:133 

FF Pressbaum: Hauptstraße 70, 

Notruf 122, Tel. 522 22

FF Rekawinkel: Forsthausstraße 9, 

Notruf 122, Tel. 571 69 

Rotes Kreuz Purkersdorf: 
Tel. 02231/62 144, Notruf 144 

Arbeiter Samariterbund Purkersdorf:
Tel. 02231/606

Parteienverkehr der 
Stadtgemeinde Pressbaum:
Montag bis Donnerstag 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Dienstag von 14.00 bis 19.00 Uhr

Freitag 7.15 Uhr bis 12.00 Uhr, Hauptstraße 58, 

1. und 2. Stock Tel. 02233/52232

Hilfswerk Wiental: 
Hauptstraße 60A, Mo.-Fr. 8 -12 Uhr, Tel. 544 28

SENECURA  Sozialzentrum Pressbaum: 

Sanatoriumstraße 6, 

Telefon: (02233) 52 131

Röm.-kath. Pfarre: Pressbaum Tel. 52 214

Evangelische Pfarrgemeinde: Tel. (02231) 63 336

Landesklinikum Donauregion Tulln: 
alter Ziegelweg 10 Besuchszeiten: Täglich von 14.00       

bis 19.00 Uhr. Auf der Kinderabteilung und der 

Sonderklasse sind Besuche täglich von 8.00 bis 

20.00  Uhr möglich.

Telefon: 02272 601 0

Bezirkshauptmannschaft Wien/Umgebung:
Klosterneuburg Tel. 02243/9025-0

Aussenstelle Purkersdorf Tel. 02231/621 01-0

Zahnarzt:
Dr. Brigitte Arnberger, 
Fachärztin für Zahnheilkunde 
Hauptstraße 103 D/1, Tel. 02233/55623
Ordination: nach Vereibarung

Zahnarzt:
Dr. Maria Ransmayer, 
Fachärztin für Zahnheilkunde 
Ludwig-Kaiserstraße 19, Tel. 02233/54431
Ordination: Mo, Di, Mi von 8.00 bis 12.00 Uhr
Do von 15.00 bis 18,00 Uhr und nach Voranmeldung

Dr. med. univ. Iris Kuchling
Ärztin für Allgemeinmedizin, alle Kassen
3013 Tullnerbach, Hauptstraße 47 Ordination 4, 
Tel: 02233/53 957
Ordinationszeiten: Mo: 8.30-11.30,15.00-18.00
Di: 7.30-12.00 Blutabnahme: 7.30-8.30
Do: 8.30-11.30,16.30-18.00
Fr: 8.30-10.30

Praktische Ärztin: 
Dr. Karin Barfuß Allgemeinmedizin, alle Kassen
3021 Pressbaum, Fröscherstraße 2  
Tel. 02233/5 30 49 Fax:02233 / 5 30 49 4
Montag, Dienstag, Freitag von 8.00  bis 11.00 Uhr 
Donnerstag von 15.00  bis 18.00 Uhr  
Dienstag für Berufstätige und Akutpatienten: 
von 16.00-17.30Uhr                                       
Labor: Freitag 06.45 - 08.00 Uhr nach Voranmeldung

Praktische Ärztin
Dr. Astrid  Brandstetter, Allgemeinmedizin, 
alle Kassen
3021 Pressbaum, Hauptstraße 99, 
Tel. 02233/5 28 05
E-mail ordination@dr-brandstetter.com  
Montag, Freitag von 8.00 bis 10.30 Uhr und 14.30 bis 

18.00 Uhr 
Dienstag von 8.00  -10.30 Uhr  
Mittwoch von 14.30- 18.00 Uhr 
Großes Labor: Mittwoch von 6.30 Uhr bis 7.30 Uhr
Sekretariat: zu den Ordinationszeiten.

> Wichtige Telefonnummern <

Internistin: Dr. Anna Maria Riedl
Ordination: Täglich nach Vereinbarung, 
Tel. 0664/2431330
Dr. Tritremmelgasse 5 
3013 Pressbaum, 
am Bartberg

Dr. Michaela Gleußner - Wahlärztin aller Kassen
Fachärztin für Neurologie & Psychiatrie
A-3021 Pressbaum Hollensteinstrasse 7
Tel: 0676 / 542 40 73 
Mail: dr.gleussner@meine-neurologin.at
Ordinationszeiten: Di: 16.00 bis 20.00 Uhr 
sowie nach telefonischer Vereinbarung ohne Wartezeit


